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! Sie SB»« »ns geschaöel hat
Wir hatten schon wiederholt Veranlassung, auf die sog .

„Denkwürdigkeiten" des Fürsten Bülow (Ullsteinverlag,Berlin) — man hat sie auch schon „Denkunwürdigkeiten"
genannt — hinzuweisen. Selten sind wohl derartige Bücher
geschrieben worden, die so viel an Verdrehungen , Entstel¬
lungen, Unwahrheiten , Selbstgefälligkeit, Liebedienerei und
daneben hochsahrende Eitelkeit enthalten wie gerade die
Arbeit Bülows . Schon die ersten zwei Bände ließen er¬
kennen , wes Geistes Kind der vierte Reichskanzler war . Der
vor einiger Zeit erschienene dritte Band setzt aber allem die
Krone auf. Es ist ein geradezu abstoßendes Bild , das man
aus diesem Band hinsichtlich der Charaktereigenschaften
Bülows erhält , und nebenbei erscheint er als ein Staats¬
mann , der immer alles hat kommen sehen , der aber niemals
auch nur einen Finger gerührt hat , um das angeblich von
ihm vorhergesagte Verhängnis abzuwenden. Dafür beläd
er , der mächtige Reichskanzler , den Kaiser und andere Män¬
ner in verantwortungsvollen Stellungen mit dem ganzenMaß von Schuld, das von Rechts wegen auf seinem Haupte
lastet .

Es ist selbstverständlich , daß eine solche „dokumentarische "
Hinterlassenschaft Unes Reichskanzlers, der „ es doch wissen
muß"

, unseren früheren Feinden hochwillkommen sein muß.
So schreibt neuerdings der übelbekannte Mitarbeiter des
Pariser „Matin" zu dem dritten Band der „Denkwürdig¬
keiten " Bülows :

Stephane Lauzanne schrieb mit Bezug auf den
3 . Band der Bülowschen „ Denkwürdigkeiten "
— man hat sie auch schon „ Denkumvürdigkeiten " genannt —
am 12 . Januar im Matin "

: « Nach alledem können
Dr. . Lurtius und Graf Bernstorff in Genf oder in
Berlin noch eine Wiederaufnahme des Prozesses fordern,indem sie die Frage von Deutschlands Unschuld auswerfen.
Um ihnen zu antworten , wird es von seht an nicht mehr
nötig sein , Dokumente oder Depeschen in Massen beizrr -
bringen . Es wird genügen , auf den Tisch des Tri¬
bunals der Geschichte zu den Beweisstückendie Memoirenbände des Fürsten Bülow zulegen . Ihr Gewicht wiegt schwer in der Waage der
Gerechtigkeit und Wahrheit . "

Da haben wir es, was vorauszusehen und zu befürchten
war. Es ist genau dasselbe wie bei der Kolonialschuldlüge .
Um unsere angebliche Unfähigkeit zur Kolonisation zu be-
weisen , hatte seinerzeit die Mantelnote zum Versailler Ber-
trag sich auf gewisse Reichstagsabgeordneten berufen. Jetzt
wird man sagen : Seht, euer vierter Reichskanzler, der 12
Jahre die Reichspolitik geleitet hat , sagt selbst , Deutschland
habe noch am 25 . Juli einen Druck auf Oesterreich in der
Richtung ausüben können, daß es sich mit der so versöhn¬
lichen serbischen Antwort zufrieden gegeben hätte. Es habe
weiterhin am 1 . August Rußland den Krieg erklärt , anstatt
hen Streit auf Serbien -Oesterreich zu beschränken .

Wohl gibt Fürst Bülow zu, daß Deutschland nie in den
Krieg bewußt gewollt und vorbereitet habe — das Gegen¬teil wäre allerdings mehr als abscheulicher, verlogener Lan-
desverrat gewesen — , aber er macht für den Weltkriegdie „ Torheiten des Kaisers und der damaligen verantwort -
^ Staatsmänner" verantwortlich, mit dem überall rechtdeutlich erkennbaren Vorbehalt : „Wäre i ch noch am Ruder
gewesen, so wäre das alles nicht passiert und der Weltkrieg

Abgesehen von den vielen Irrtümern,Bülows „ Denkwürdigkeiten" ^ Geschichtsquelle arrs-
schalten , weist Alfred » . Wegerer ( !m Februarhefkder «derlmer Monatshefte "

) auf die unleugbare TatsacheM , daß Bulow durch seine Politik in der Bosnischenden Bedang geschaffen hat, der ganz un -öle Haltung Bethmann -Hollrvegs und der andern
oeutschen und österreichischen Staatsmänner zur Folge haben""Hte. Ja , noch mehr. Die Beziehungen zu Frankreichverschlechterten sich fünf Jahre vorher durch BülowsSo schreibt, nicht mit Unrecht ,
s?°s°ph Cailleaux in der „ Republique " (31 Der

As ^ o "flikt ist zu einem großen Teil auf dtt^-Ästung Deutschlands in der Nl arokkofrage zurückzu¬führen . Und für diese Haltung wird Fürst Bülow
(nicht Kaiser Wilhelm >1. , der bekanntlich hierin sehr wider-
willig seinem Reichskanzler folgte) in der Geschichte d i evolle Verantwortung zu tragen haben.

"
Selten ist ein Memoiren -Werk io allgemein und so

scharf abgelehnt worden, wie das Bülowsche . Wie weit
eine im Alter sich krankhaft steigende Eitelkeit den Verfasser
entschuldigt und entlastet (vgl . den Aufsatz von ProfessorDr. Bonhoeffer „Zur psychopathologischen Beurteilungder Denkwürdigkeiten des Fürsten Bülow " in der D .A .Z .
vom 2 . April ) , wolle hier nur beiläufig erwähnt werden.Aber zu bedauern ist es , daß ein deutscher Staatsmann
seinem eigenen Volk in dessen lebenswichtigster Ehrenfragein den Rücken gefallen ist . Es ist gut , daß gleichzeitig an¬
dere Kronzeugen für Frankreichs Schuld ausgetreten sind.
Der jüngst erschienene 5 . Band des Großen französischenUrkundenwerkes verrät der Welt , daß schon am 21 . Febr.1812 Ministerpräsident Poincare einen Einmarsch

elLi en vorhattK ., Mas hedüAn wir weitere Zsu^

niste ? Biese Kriegsschuld des „ Lorengravers Europas '
würde noch deutlicher in die Erscheinung treten , wenn nicht
die wichtigsten Dokumente in der französischen Veröffent¬
lichung unterschlagen worden wären .

Neue Aachnchlen
Hugenberg gegen die Neichsregierung

^ Berlin , 6 . April . Gegen eine Erklärung der Reichs¬
regierung , daß von deutschnationalei Seite versucht werde,
durch Entstellung und Verbreitung unwahrer Behauptzvn -
gen im Volk das Vertrauen in die Person und die Ueber -

parteilichkeit des Reichspräsidenten durch jene Entschließung
der Nürnberger Versammlung zu untergraben , erklärt Ge¬
heimrat Dr . Hugenberg in der Pressestelle der Deutsch¬
nationalen Volksparte! : Die Nürnberger Entschließung sei
eine Kundgebung der gesamten nationalen Opposition, nichtnur der Deutschnationalen Volkspartei. Das Vertrauen zum
Reichspräsidenten werde nicht von der Opposition , sondern
dadurch untergraben , daß die Reichsregierung fortgesetzt ge¬
fährliche Maßnahmen mit der Autorität des Reichspräsi-oenten zu decken versuche, die den Wünschen und Gefühlender einstigen Wähler Hindenburgs stracks zuwiderlaufen.Die Entschließung enthalte weder „Entstellungen" noch „ un¬
wahre Behauptungen "

, sondern reine Wahrheit und wer¬
den vom Volk ernstgenommen. Die Notverordnung bezwecke
die Schwächung der nationalen Opposition unter dem Scheinder Bekämpfung der „Gottlosen" .

Reinigung in der NSDAP .
München» 8: April . Adolf Hitler ist entschlossen, die

Nationalsozialistische Partei rücksichtslos von allen jenenElementen zu säubern, die gegen den Willen der Partei¬
leitung eine fortschreitende Radikalisierung der Be¬
wegung einzulelten versucht und sich immer den Anordnun¬
gen der obersten Leitung widersetzt haben. „Nationalbol¬
schewismus " dürfe keine Stätte im Nationalsozialismus
finden, erklärte Hitler. Zunächst sind Hauptmann a . D.Stennes und die SA. - Führer Wetzel und Veltjensaus der Partei ausgeschlossen worden.

Der Gauführer der Gruppe Mitte, Killinger , wen¬det sich in einer scharfen Erklärung gegen die Gehorsams¬
verweigerung eines Teils der Berliner SA . -Leute. Ohne
strengste Disziplin sei der Sieg des Nationalsozialismus nicht
erreichbar.

Die Gauverbände von Pommern , Schlesien , Ostpreußen,
Schleswig- Holstein und Sachsen erklärten unter schärfster
Verurteilung des Vorgehens der Berliner Gruppe , daß sie
Hitler unbedingte Treue halten werden.

Stennes und seine Anhänger haben das Haus der
N .S .D .A .P . in Berlin freiwillig geräumt . Nach dem Be¬
richt des Gauleiters ist es nur ein kleiner Teil der Berliner
Partei, der von Hitler abgefallen ist.

Der Reichskanzler in Badenweiler
Areiburg , 6 . April . Reichskanzler Dr . Brüning ist

heute mittag gegen 1 Uhr in Begleitung von Universitäts-
Professor Dr . Simon - Tübingen in Badenweiler zu länge¬
rem Aufenthalt eingetroffen.

Dr . Curtius ist zu einem Osterurlaub in Baden¬
weiler eingetroffen.

Abschluß der Weizenlonferenz
Fortsetzung in London

Rom, 6 . April . Die Internationale Weizenkonferenz ist
am Donnerstag geschlossen worden . Die Konferenz hat keine
praktischen Fragen gelöst, sondern sich auf Empfehlungen
beschränkt . Der wichtigste Beschluß ist , daß die Vertreter der
europäischen und überseeischen Getreideausfuhrländer am
18. Mai unter dem Vorsitz des kanadischen Antragstellers
Ferguson in London zu einer Sonderkonfe¬
renz zusammentreten sollen . Hier soll versucht werden, die
gegensätzlichen Interessen der beiden Gruppen in Einklangzu bringen und besonders die Frage zu klären, inwieweitdie überseeisechn Getreideausfuhrländer ihren Widerstandgegen die Präferenzzölle zugunsten der europäischen Ge -
trerdeausfuhrländer fallen lassen können . Die überseeischenVertreter , die noch zu Anfang der römischen Weizenkonfe -
renz sich wieder sehr scharf gegen die Präferenzzölle aus¬
gesprochen und die strikte Einhaltung der Meistbegünsti¬gungsklausel verlangt hatten , wollen nun auf Grund der
römischen Beratungen rn der Zwischenzeit die Vorteile und
Nachteile des Präferenzsystems für ihre eigenen Märkte

einer näheren Prüfung unterziehen. Biese Londoner Kon¬
ferenz soll ferner der Vorbereitung der , eiten gro -
ßeninternationalenGetreide * o >iferenz die¬
nen, die im nächsten Jahr im Internist - alen Ackerbau¬
institut in Rom zusammentreten soll . Ob sich die Vereinig¬
ten .Staaten . amtlich beteiligen , steht noch nicht fest.

Auf die fetzige Konferenz in Rom hat der deutsch -
österreichische Zollvertrag noch keinen Schatten
geworfen. Dagegen kam es zwischen dem französischen
und dem rumänischen Vertreter zu einem kurier, Wort¬
gefecht, als der letztere erklärte, Rumänien müsse sich bezüg¬
lich seines Standnunktes zu diesem Zollvertrag sich nach sei¬
nen agrarischen Interessen richten , nicht nach politischen .

Guerard bei Mussolini
Rom , 6 . April . Reichsverkehrsministsr v Guerard

wurde am Freitag vom italienischen Mimsterpräsidkjsten
Mussolini empfangen.

Stennes gescheitert
Berlin . 6 . April . Die von dem Polizeihauptmann a . D .Stennes versuchte Spaltung der NSDAP, ist vollkom¬

men gescheitert . Auch die Berliner SA .-Leute erklärten sichmit ganz wenigen Ausnahmen für Hitler.
Zeitungsbeschlagnahme. Auf Grund der neuen Not¬

verordnung ist die zweimal monatlich erscheinende nat . - soz.
Zeitung „Die Front" in München beschlagnahmt und aufdrei Monate verboten worden . — In Magdeburg wurden
je eine Nummer des nat .-soz. „Trommler " und des kommu¬
nistischen „ Arbeitslosen" beschlagnahmt .

Rücktritt des rumänischen Kabinetts
Bukarest. 6 . April . Das Kabinett Mironescu ist zurück¬getreten, nachdem der Handelsminister Manoilescu wegender Ablehnung einer Regierungsvorlage mit* der Regie¬

rungspartei in Streit geraten war. König Karo! wünschtein Kabinett, das sich aus allen Parteien , auch aus Libe¬ralen , zusammensetzt .

Neuer Brand in Managua
Im westlichen Stadtteil von Managua brach erneut einBrand aus , der das Zeltlager der Obdachlosen bedroht. DieFrauen und Kinder der amerikanischenMarinesoldaten wer¬den jetzt ln Flugzeugen nach dem Hafen Corinto am GroßenOzean befördert . Die Regierung ist nach Masaya über¬

gesiedelt , das vermutlich dieneueLandeshauptstadtwerden wird . Vis jetzt sind 600 Todesopfer des Erdbebens
beerdigt worden. Die Truppen stehen in höchster Alarm¬
bereitschaft , da das Herannahen von Räuberbanden gemeldetwurde.
^ Die amerikanischen Marinehilfstruppen in der vom Erd -
beben zerstörten Stadt waren am dritten Tag nach Uever-
windung von fast übermenschlichen Strapazen Herren der
Lage . Nach Berichten des Oberbefehlshabers, des OberstenBradman , wurden 2000 Tote bei den Aufräumungs¬arbeiten gezählt. Die Zahl der Verletzten konnte noch nicht
annähernd festgestellt werden, da sehr viele von ihnen sich
noch nicht zur Behandlung in die Krankenhäuser begeben
haben . Allmählich macht sich auch die Hilfe auf hygienischemGebiet fühlbar . Schwestern vom Roten Kreuz treffen in
immer größerer Zahl ein und helfen den Aerzten bei der
Unterbringung der Verwundeten . Nahrungsmittel sind jetztin genügender Menge vorhanden, und auch für gutes Trink¬
wasser ist gesorgt.

Wie die Associated Preß aus Managua meldet, wird der
durch das Erdbeben angerichtete Sachschaden jtzet auf etwa300 Millionen Mark geschätzt. Die Schreckensstimmung wird
dadurch erhöht, daß Eingeborene aus den GebirgsgegendenGerüchte nach der Stadt bringen , der Rebellenführer San-
drno beabsichtige , die Stadt anzugreifen . Obwohl diese Ge-
rüchte vom amerikanischen Marinekorps nicht ernst genom¬men werden, sind doch die notwendigen Vorsichtsmaßnahmen
getroffen worden.

Die Nationalgarde und die amerikanischen Marinemann¬
schaften halten Ruhe und Ordnung mit eiserner Strenge
aufrecht. So hat die Nationalgarde vier Eingeborene er¬
schossen, die Wasser aus einem verpesteten See tranken.Weitere zehn Eingeborene wurden wegen Aufreizung zuAusschreitungen erschossen . Die Zahl der bisher Erschossenenbeträgt 19 . Hunderte von Aasgeiern kreisen über den nochimmer brennenden Trümmern der Stadt.

Mrlleinberg
Stuttgart, 8. April.

Au Bismarcks Geburtstag . Die Stadt Stuttgart hat aufden 1 . Avrll , den Geburtstag des ersten Reichskanzlers FürstBismarck, ihres Ehrenbürgers , das mit schwarzer Farbebesudelte Doppeldenkmal Msmarcks und Moltkes » jeder
fnstandsetzen lassen ,



Stuttgart, 6 . April . Anteile der Gemeinden an
der Einkommensteuer und K ö r p e r s ch a f t s -
st e u e r . Nach einem Erlaß des Innenministeriums und des
Finanzministeriums errechnet sich der Anteil der Gemeinden
an der Einkommensteuerund der Körperschastssteuer für das
Rechnungsjahr 1931 voraussichtlich auf 17,0 v . H . ihres Ge¬
samtrechnungsanteils im 10 . Verteilungsschlüssel für die
Einkommensteuer, 16,0 v . H . für die Körperschastssteuer ,
7,60 RM . auf den Kopf des Schülers, der am 1 . Mai 1931
im volksschulpflichtigen Alter die öffentlichen oder mit staat¬
lichen Beiträgen unterstützten Volks - oder höheren Schulen
der Gemeinde besucht. Ein höherer oder geringerer Ansatz
kann in Frage kommen , wenn begründete Aussicht besteht,
daß sich der Gesamtrechnungsanteil einer Gemeinde im
11 . Verteilungsschlüssel für die Einkommensteuer oder die
Körperschaftssteuer erhöht oder ermäßigt.

Mehr Baugefuche als Geld . Die Württ . Wohnungs¬
kreditanstalt gibt bekannt, daß am 20 . März ds . 3s . die
Frist zur Anmeldung von Darlehensgesuchen für das 3uhr
1931 abgelaufen ist . Die Gesuche sind in einem Ausmaß
eingekommen , das bei weitem nicht berücksichtigt werden
kann . Es ist daher zwecklos, fernerhin noch Gesuche einzu-
reichen .

Bauarbeiter im Streik . Seit Mittwoch vormittag st ht
in Stuttgart der größte Teil der Bauarbeiter wegen der nn
Schiedsspruch festgelegten Säße im Streik . Maurer , die
vor dem Schiedsspruch hier einen Stundenlohn von 1,33 „tt
hatten, bekommen jetzt 1,16 »tt .

Großfeuer. Am Samstag abend 8 Uhr brach in dem
Holzlager M . Löwenstein GmbH, in Feuerbach beim
Güterbahnhof Feuer aus, das das ganze Lager sowie das
Bürogebäude und einen Holzschuppen in Asche legte. Der
Kassenschrank konnte gerettet werden. Der Schaden ist durch
Versicherung gedeckt.

Vom Tage. Zn einem Haus der Langestraße tötete sich
ein 54jähriger Mann durch Gas . Auf dieselbe Weife suchte
und fand ein 25jähriger Mann in der Näthsrstraße in Wan¬
gen den Tod. Ein 46jähriger Mann, der in einem Haus beim
Kochenhof in gleicher Absicht den Gashahn geöffnet und
sich die Pulsadern durchschnitten hatte , wurde ins Kathari¬
nenhospital eingeliefert .

Spenden . Das Wehrkreiskommando V hat aus dem
Reinertrag der Militärgroßkonzerte ( am 3 . und 4 . März )
verschiedenen Wohlfahrtsorganisationen Zuwendungen ge¬
macht . So wurde u . a . der Zentralleitung für Wohltätig¬
keit der Betrag von 4000 Mark zugunsten der Württ . Nct-
hitfe überwiesen . Der gleichen Stelle wurde von den Be¬
amten und Angestellten der Landesversicherungsanstalt ein
gemeinsam aufgebrachter Betrag von 633 Mark übersandt.

Der kaufmännische Stcllenmarkt im März . Nach den
Beobachtungen der Kaufmännischen Stellenvermittlung des
Deutschnationalen Handlungsgehilfen-Berbandes hat der
Arbeitsmarkt der Kaufmannsgehilfen an der leichten saison¬
mäßigen Entlastung , die der Mürz eingeleitet hat, keinen
Anteil. Der Bewerber z u g a n g ist nach wie vor stark .
Hauptsächlich sind an den Kündigungen : Industrie , Groß¬
handel und Einzelhandel der Eisen - , Metallwaren - und
Maschinenbranche, auch der Textilbranche, sowie das Spe¬
ditionsgewerbe beteiligt. Die Gesamtlage wird gekennzeich¬
net durch die für die kaufmännische Stellenvermittlung des
DHV. errechnete Andrangsziffer (Bewerber auf eine offene
Stelle ) 44,1 im Mürz 1931 , 45,8 im Februar 1931, 17,7 im
März 1930.

Der Württ. Handwerkskammerkag hat in einer Eingabe
die Württ. Regierung ersucht , bei der Reichsrsgierung und
Reichsrat auf einen Abbau der sogenannten Gebäudeent¬
schuldungssteuer hinzuwirken und dafür einzutreten, daß
ein größerer Betrag , als vorgesehen , dem eigentlichen Zweck
der Steuer wieder zugeführt werde.

Der kommunistische Kandidat zur Oberbürgermeisterwahl.
Die Stuttgarter Kommunisten haben für die Oberbürger¬
meisterwahl in Stuttgart den kommunistischen Reichstags¬
abgeordneten Ernst Torgler - Berlin als Bewerber auf¬
gestellt.

Von der Schönbuchbahn . Zur Förderung des Fremden¬
verkehrs werden laut Verfügung der Reichsbahndirektion
nunmehr ab 15 . Mai d . I . sämtliche Züge der Schönbuch¬
bahn mit Ausnahme des ersten Morgenfrühzugs an der
Station „ Schlößlesmühle" Halt nehmen, um den Touristen
den Ausgang zum Reichenbachertal zu erschließen .

Bevölkerungsbewegung in Württemberg im Jahr 1930.
Vergleicht man die vorläufigen Ergebnisse der Bevölkerungs¬
bewegung im Kalenderjahr 1930 mit jenen von 1929, so
stellt sich eine Abnahme heraus : bei den Eheschließungen
von 22 978 auf 22 373 , also um 605 gl . 2,6 Prozent , bei den
Lebendgeborenen von 46 889 auf 46 688, also um 201 gleich
0,4 Prozent , bei den Gestorbenen von 31 476 auf 29 796,

also um ' 1680 gl. 5,3 Prozent . Eine Zunahme ist zu ver¬
zeichnen : bei den Totgeborenen von 1142 auf 1161, also um
19 gl . 1,7 Prozent , bei dem Geburtenüberschuß von 15 413
auf 16 892, also um 1479 , gl. 9,6 Prozent .

Aus dem Lande
Skammheim, OA . Ludwigsburg , 6 . April . Kraftfahr -

linie . In der letzten Gemeinderatssitzung gab der Vorsit¬
zende bekannt, daß die Kraftsa-Hrlinie Zuffenhausen—Stamm¬
heim—Kornwestheim in stets widerruflicher Weise bis 31 .
Januar 1934 unter der Bedingung genehmigt worden ist ,
daß die Genehmigung erlischt, sobald auf der Strecke Zuf¬
fenhausen- - Stammheim — Kornwestheim oder auf einem
Teil dieser Strecke die geplante elektrische Straßenbahn in
Betrieb genommen wird .

Heilbronn, 6 . April . Streik am Neckarkanal .
Der Neckarkanaldvrchstich zwischen Neckargartach und Böt¬
tingen ist nicht zuletzt unter dem Druck der Arbeitsmarkt¬
lage im Bezirk Heilbronn zur Ausführung in diesem Früh¬
jahr beschlossen worden. Kaum daß nun die Arbeiten in
Gang gebracht sind , kommt eine Unterbrechung: Die Gesamt¬
belegschaft hat am 2 . April wegen Lohndifferenzsn die Ar¬
beit eingestellt . Am 1 . April ist der Reichstarif für das Bau¬
gewerbe abgelaufcn. Von feiten der Arbeitgeber wurde nun
ein Lohnabbau von 13 Prozent beantragt : die Verhand-
lunoen darüber , die in Stuttgart und Berlin stattfanden, er¬
gaben, daß die Arbeitnehmer sich mit 10 Prozent Lohn¬
abbau einverstanden erklärten . Die Belegschaft des Kanal¬
durchstichs — etwa 200 Mann — hielt eine Versammlung
ab , die den Vorschlag der Arbeitgeber ablelmte und nun
die Arbeit einstellre . Die Verhandlungen in Stuttgart gehen
weiter . Es bestehen Gefahren für das Barigelände, da die
Gruben bei dem Streik der Pumpenwärter ersäuft werden.

Die Russen kaufen Zuchtfarren . Wie der
Verband Obsrschwäbischer Fleckviehzuchbvereine erfährt , kau¬
fen die Russen Mitte April eine größere Anzahl Zucht¬
farren . Sie bevorzugen ältere, über 13 Monate alte Zucht¬
farren und zahlen im Durchschnitt 700—750 Mark . Cs muß
eine Milchleistung von mindestens 2800 Liter bei der Mut¬
ter oder bei einer Ahnen des zu verkaufenden Farren nach¬
gewiesen werden. Zugkühe mit nachgewiesener Milchleistung
werden entsprechend besser bewertet. Voraussichtlich wer¬
den 94 Prozent vom Verkaufspreis bald nach der Abliefe¬
rung in bar bezahlt .

Der Staatsbeitrag zum Hellbrauner Stadttheater beträgt
12 500 (nicht 125 000 ) Mark.

Gaildorf. 6 . April . Der frühere Landtags¬
abgeordnete Taxis gestorben . 3m 58 . Lebens¬
jahr ist am 2 . April in Unterrok OA . Gaildorf der frühere
Landtagsabgeordnete Schultheiß und Bezirksraismitglied
Wilhelm Taxis , nach längerem Kranksein gestorben .
Taxis gehörte dem Landtag als Mitglied der Fraktion des
Bauernbunds von 1920—1928 an .

Oberndorf, 6 . April . Straßensenkung . Ein Stück
der in den Jahren 1925/26 gebauten, in der Unterhaltung
der Amtskörperschaft Oberndorf stehenden Nachbarschafts¬
straße Epsendorf — Harthaufen hat sich nachts gesenkt und
dem Neckarbett zu verschoben . Diese Strecke ist nicht mehr
befahrbar : außerdem ist mit der Möglichkeit zu rechnen , daß
die beträchtliche Erdbewegung noch nicht zum Stillstand ge¬
kommen ist. Die Straße mußte gesperrt werden.

Rleue Hökers
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Der nie in Vergessenheit geratene bulgarische

KrssdHZLZCkKWkt
das schon dor sooo Jahren von den Orientvölkern zurVsrjüngung , Erhal¬
tung der Gesundheit und Heilung von Kranthetten angewandte Haus¬
mittel , ist auch heute noch das erfolgreichste Naturiniticl bet vielen Krank¬
heiten. Er setzt den Blutdruck gewaltig herab und ist deshalb ein auS-
gezeichncies Mittel gegen angehende und bestehende Arterienverkalkung ,
ebenso bet Hcrzlcidin , Hämorrhoide » , Blähnngc » , Magen - und Darm¬
leiden , Würmern , Nieren - , Blasen -, Gallen - und Lcbrrlciden , Gicht ,
Rheuma und Zuckerkrankheit. Wir stellen naturreinen Knoblauch-Prebsuft
aus wirksamsten Balkanlnoblauchzwiebeln aus kaltem Wege ohne chem .
Zusätze oder Konservierungsmittsk , ohne Alkohol und Wasser, her , wie
Sie ihn natureller von keiner Firma bekommen können . Flasche nur
2 .50 RM ., S Flaschen 12 .— RM . Kurpackung mit 10 Flaschen 18 .— RM .

franko gegen Nachnahme.
Knoblauch-Kapseln ( pulverisierter Knoblauch in beauem cinzunehmsnden

Oblatenkapseln ) Schachtel 3 .— RM .

Li 8 6VF skkckei»)
Alle anderen Pflanzen - und Gemiise-Rohsäfte ebenfalls lieferbar .

Broschüre gratis .

Möhringen , 6 . April . Einbruch . 3n der Nicht ouf
Donnerstag wurde im Gasthaus zur ..Post " eingebrochen
und über 1000 Zigarren , eine größere Menge Zigaretten
und Wurstwaren entwendet. Der Einbrecher

'
scheint kein

Alkoholiker zu fein, denn an Getränken wurde nichts be¬
merkt, dagegen hat er eine halbe Flasche Sprudel getrunken.

Eßlingen. 6 . März . Tödlicher U n g l ü ck s
'
f a l l . 3n

der Blumenstraße hier wurde bei einem Zusammenstoß der
48jährige Maurermeister Göttlich Metzger von

' Nal¬
lingen so heftig vom Motorrad gegen ein Auto gechleudert,
daß er kurz darauf starb .

Gmünd, 6 . April . Tagung k a t h . Schulmänner .Am 8 . und 9 . April findet hier die 30 . Vollversammlung des
kath . Lehrervereins in Württemberg statt, die mit einem
Vortrag von Studienrat Moosmann über „Lehrplanfragen '
verbunden sein wird.

Hollenbach OA . Künzelsau , 6 . April . Einbru ch . 3n der
Nacht auf Gründonnerstag wurde bei Kaufmann Vogel hier
eingebrochen . Der Dieb erbeutete eine ansehnliche Geld¬
summe. Vom Täter fehlt bis jetzt jede Spur.

Michelbach OA . Gerabronn , 6 . April 3ns Ausland
geflüchtet . Der leb . Handelsmann Hugo Eichbergvon hier ist seit ca . 6 Wochen spurlos verschwunden . Wie
der Vaterlandsfreund mittelst , hat er es verstanden , in ganzraffinierter Weise viele kleinere Landwirte zu ruinieren.
Sicherem Vernehmen nach soll Eichberq ins Ausland ge-
flüchtet sein .

Knilttingen OA. Maulbronn , 6 . April . Der bedrohte
Schiedsrichter . Bei dem Verbandspiel des FV .
Knittlingen gegen den FV . Kürnbach , das Knittlingenmit 1 :2 Toren führte, kam es zu erregten Auftritten . Der
Spielleiter Henn aus Karlsruhe mußte schließlich das
Spiel kurz vor dem Ende abbrechen , da er von den Kürn -
bachern persönlich bedroht wurde . Bei der Abfahrt von
Kürnbach mit dem Auto mußte die Kniktlinger Mannschqst
ihn schützen .

Ans Bayern , 6 . April . Am 100 Geburtstag ge¬storben . Die älteste Bewohnerin von Würzburg , Frau
Fanny Lündburger . die am 1 . April 1931 das 100.
Lebensjahr vollendete , ist am gleichen Tag gestorben . Seit
etwa 8 Tagen machten sich bei der Greisin , dis bis dastin
noch auffallend rüstig war , Anzeichen von Aitersschw .che
bemerkbar.

Alm . 6 . April . Kanalanschluß und Hafen¬
frage . In einer Versammlung der Ortsgruppe Ulm -Neu -
Ulm des bayrischen Kanal - und Schiffahrtsvereins und des
Handelsvereins Ulm sprach Baudirektor Feuchtinger -
Ulm über den Stand der Kanalanschluß- und Hafenfrage im
Raum Ulm -Neu - Ulm . Die Projekte über die drei in denr
künftigen Wasserstraßenknotenpunkt Ulm sich vereinigenden
Schiffahrtskanäle Neckar—Donaukanal (Plochingen—Ulm ),
Kanal obere Donau (Regensburg —Ulm ) , Bodensee —Donau
(Friedrichshafen—Ulm ) sind aufgestellt . Es fehlt noch die
Projektierung des Zusammenschlusses der drei Kanäle bei
Ulm . Im Zusammenhang damit ist auch die Hafenplanung
zu erledigen, die von der Linienführung der drei Kanäle
abhängt . Zur Hafenanlage sind verschiedene Möglichkeiten
vorhanden , westlich von Ulm und auch südlich und östlich
von Neu- Ulm . Jede Hafenanlage muß an die Eisenbahn
angeschlossen werden. Es kommt eine Kombination von
Handels- und Jndustriehafen in Frage . In Heilbronn ist
bei einem Verkehr von rund 600 000 Tonnen eine Hafen¬
umschlagfläche von rund 30 Ha ., bei Stuttgart bei 1,1 Mill .
Tonnen von 70 Ha . genannt . Es ist möglich, daß sich dir
Kanal - und Hafenanlage auf den Gemarkungen von Ulm
sowohl wie Neu- Ulm , vielleicht auch noch anderer Gemein¬
wesen und auf Gebieten Württembergs und Bayerns ab¬
spielt . Der Südwestdeutsche Kanalverein beschloß, durch voll¬
ständig unabhängige Bearbeitung , nämlich die Bauunter¬
nehmer Grün und Bilfinger in Mannheim , gemeinsam mit
dem Professor der Techn . Hochschule in Stuttgart , Pirath,
ein Projekt aufstellen zu lassen . Dieses Projekt wird dem¬
nächst fertiggestellt werden.

Rascher Tod . Der 83 I . a . Genevaloberarzt Dr.
Theodor Hieber erlitt abends aus dem Münsterplatz einen
Schlagansall , dem er erlog . r

Neue Orgel . Die Aufstellung der neuen Orgel in
der Wengenkirche ging sehr rasch vor sich . Am Sonntag
(Ostern) wird schon ein Orgelkonzert veranstaltet, wobei der
Organist der St . Nikolauskirche in Stuttgart, Alfons
Schmid, Mitwirken wird. Die Orgel hat 12 klingende Re¬
gister , modernste Apparatur, Spielhilsen u . ä .

Zeichen der Zeit . Eine Familie suchte eine Haus¬
tochter . Es meldeten sich gegen 200 Mädchen aus besseren
Ständen, meist Veamtentöchter im Alter zwischen 16 und
29 Jahren , die durchweg höhere Schulen besucht hatten .

Neresheim, 6 . April . FußWaschung im Kloster .
Am Gründonnerstag hat in der Abteikirche der Abt an 18
alten Männern von hier und der nächsten Umgebung die
Zeremonie der Fiißwaschung vorgenommen. .Dem kirchlichen

der Walzerkönig
Roman aus dem7,Leben eines großen Künstlers
3. Entsetzung — Nachdruck> erboten V0N Gustav Lange

Ein unterdrückter Aufschrei von drüben — eilig — flucht¬
artig sprang der Mann wieder in den Wagen , der sich so¬
gleich in Bewegung setzte und im nächsten Augenblick aus
dem Gesichtskreis der Frau Joseph« wie vom Erdboden
verschwunden war.

Mutter Bechstein eilte auf dem Gartenweg nach dem
Tore , wo ihr die Tochter entgegenkam, unbefangen — ganz
wie sonst.

„Du warst heute so lange , Maria ? "
„Ach , es war köstlich , Mutter — ist es denn wirklich

schon so spät? "
„Die Uhr zeigt auf „Eins"

ich habe mich so um dich ge¬
sorgt. Wer war der Herr , der mit dir im Wagen gefahren
kam ? "

Ein Augenblick des Schweigens trat ein, bis endlichMaria sagte :
„Ach , Mütterchen , nicht böse sein — nicht zürnen , nicht

schelten !"
„Und wer war der Herr , der dich begleitet hat und in

dem Wagen soeben davon fuhr ? " fragte Frau Josepha und
eine gewisse Bangigkeit war aus ihren Worten heraus zu
hören .

„Graf Lubanitzky —"
„ Wer war es — was sagst du ? " unterbrach die erregte

Mutter ihre Tochter, sich fest an ihren rechten Arm klam¬
mernd .

«Graf Lubanitzky —"
. ,

Aus diesen Worten , die nur zögernd und stockend herus -
gestoßen worden waren, war ein leiichtes Zittern heraus
zu hören .

„Der alte Herr Graf? "
„Nein , Mütterchen . Du wirst doch nicht glauben , daß

der alte Herr in die Nacht hinausfährt — das alte Mannerl.
Der junge Herr Graf Franz begleitete mich auf dem Weg !"

„O , Maria , iich ahne nichts Gutes — mir gefällt diese
Begleitung gar nicht — Graf Franz Lubanitzky, der vor¬
nehme und reiche Herr , begleitet schon die Tochter einer — "

„Büglerin!" rief erzwungen Maria .
„Eine Büglerin zu sein ist keine Schande , aber ein Graf

und die Tochter einer Büglerin passen nie und nimmer zu¬
sammen !"

„Aber Mutter, er hat mich ja nur hierher begleitet, weil
es schon so spät war und er mich zu solch einer Stunde
nicht alleine durch die finsteren Gassen fahren lassen wollte.

"

„Das klingt sehr ritterlich, Maria . Doch glaube deiner
Mutter — mir ist diese Begleitung gar nicht lieb . Du kommst
ja an anderen Tagen auch ohne Begleitung nach Hause ge¬
fahren .

"
„Er ist so nett , Mutterl, Herr Graf Franz . Er hat sogar

mehrmals mit mir getanzt und hat es mir ausdrücklich er¬
klärt, wie sehr er mich und meine Kunst verehrt .

"
„Daß er dies tut , daran zweifle ich nicht , denn diese jun¬

gen Herren sind nach ihrer Art immer sehr nett zu jungen
Mädchen, auch wenn sie nicht ihres Standes sind — einen
Grafen und eine Sängerin trennt eine tiefe Kluft, Maria .

"
Mutter und Tochter waren während dieser Unterhaltung

in das Haus eingetreten und nachdem Frau Josepha die
Haustüre sorgsam verschlossen hatte , sah sie mit ihrer Toch¬

ter noch eine ganze Weile in dem gemeinsamen Wohnzim¬
mer . Maria mußte der Mutter ganz ausführlich erzählen,
wie das Fest im gräflich Lubanitzkyschen Palais verlaufen
war. Während Frau Josepha aber nur wenig Interesse
zeigte für die Pracht und Herrlichkeit, wie Maria sie schil¬
derte und für die hohen und höchsten Personen , die an dem
Feste teilgenommen hatten , so spannten sich ihre Gesichts¬
züge, wenn die Rede auf den jungen Grasen Franz kam
und sie verschlang die Worte der Erzählerin förmlich . Alle
Einzelheiten ihrer Unterhaltung mit dem jungen Grafen
auch während der Heimfahrt mußte sie ihr erzählen . Und
wenn die Gesichtszüge der Frau Josepha sich zuweilen auch
sichtlich aufhellten und es wie ein feuchter Schimmer in ihre
Augen trat, so war doch zu erkennen , daß eine leichte Ver¬
stimmung bei ihr zurückblieb .

Sei langen Jahren hatte Frau Josepha ihr Schlafgemach
ncht mit so bekümmerten Herzen ausgesucht , wie an diesem
Abend und selbst die Heiterkeit Marias , mit welcher sie ihr
eine „Geruhsame Nacht" bot , vermochte die Schatten, die
sich auf Frau Josepha seit der Heimkehr ihrer Tochter ge¬
senkt hatten , nicht wieder von ihrer Stirne zu verscheuchen .

( Fortsetzung folgt )-
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und auch die zahlreichen Fremden , die das Kloster über
Ostern beherbergt. Nach der kirchlichen Feier waren die

zwölf Apostel "
, von denen einer im 83 . Lebensjahr steht

und -der „ jüngste " 71 Herbste zählt, zum gemeinsamen Mit -
tagessen mit den Mönchen in das Klosterrefektorium ein-
geladen , wo sie der Abt bediente und ihnen zum Abstmed
Ostergeschenke überreichte .

Von der bayrischen Grenze, 6 . April . Kleine Eh r o-
n i k . Bei der Donaubrücke in Günzburg wurde die Leiche
einer männlichen Person gelandet, die den Tod in der
Donau gesucht hat . Am Ufer wurden die Kleider und ein
Zettel , der eine Stuttgarter Adresse verzeichnet , gefunden .
— Zn Scheppach ist aus unbekannter Ursache das Anwesen
des Landwirts stosef Mayer das Opfer eines Bands ge-
worden. — In Megesheim wurde das Anwesen und d,e
eingebauten Stallungen des Landwirts Gramm durch Feuer
vernichtet . Spielende Kinder sollen das Feuer verursacht
haben.

Illerkissen , 6 . April . Kinderlähmung . In Unter¬
rath kamen mehrere Fälle von spinaler Kinderlähmung vor ,
wobei ein Fall tödlich verlief.

Lindau, 6 . April . Ei n b ü r o k r a t i s che s Meister -
stück . — Notlage der Städte . Die Stadt Lindau
hatte zur Ausbaggerung des Kleinen Sees im November
vorigen Jahres um einen Zuschuß bzw . um ein Darlehen
nachgesucht und seither auf die Entscheidung der Berliner
Behörde gewartet . Nun kam der Bescheid in den letzten
Tagen des März. Zuschüsse und Darlehen werden gewährt,
aber nur dann , wenn die genannten Arbeiten bis 31 . März
1931 fertiggestellt werden. Wie man in vier Tagen den
Kleinen See hätte ausbaggern sollen , das haben die Herren
in Berlin nicht hinzugefügt. — Im laufenden Voranschlag
der Stadt hat sich eine Mindereinnahme an Steuern in
Höhe von 15 000 Mark ergeben . Im neuen Haushalt er¬
scheint ein Fehlbetrag von 130 000 Mark bis jetzt , für dessen
Deckung eine Lösung noch nicht gesunden ist . Vielsagend
war die Mitteilung des Stadtoberhaupts, daß die Mahn¬
gebühren den erwarteten Eingang um 2000 Mark über¬
schritten haben.

s Vermischtes
Me Mondfinsternis am 2 . April war teilweise recht gut

zu beobachten . Es war möglich, die wunderbare Färbung
des Erdschattens in ihren feineren Schattierungen aufzu¬
fassen . Es hat sich wieder die merkwürdige Tatsache her -
ausgestellt , daß die Farbenverteilung des Erdschattens nicht
überall die gleiche war . Die Ursache der rötlichen Färbung
beS vollständig verfinsterten Monds ist in derselben Weis»
zu erklären, wie die rötliche Färbung von Sonne und
Mond, wenn sie nahe dem Gesichtskreis stehen . Das kür-
zerwellige Licht wird stärker als das längerwellige (rote )
von der Lufthülle der Erde verschluckt. Scharfe Beobachter
molken festgestellt haben, daß — wie bei den meisten Fin¬
sternissen der dem Mondplan benachbarte Teil des Schat¬
tenrands einen Stich ins Blaus gehabt habe, während
- aS äquatoriale Gebiet mehr gelblich erschien .

Während der Verfinsterung konnste man beobachten ,
wie der Mond über eine Reihe von Sternen hinwegging.

DönH Sternwarte in Treptow würden mit HM 23 MeM
langen Fernrohr zahlreiche photographische Aufnahmen , zum
erstenmal aber auch Filmbilder der Mondfinsternis
gemacht , die einen Durchmesser von 25 Zentimeter haben .
Die erste kinematographische Aufnahme einer Sonnen¬
finsternis machte der Direktor der Sternwarte, Archenhold,
schon im Jahr 1912.

Ehrlicher Finder . Bei Bad Segeberg ( Holstein ) fand
ein Orgelmann, der mit feinem Leierkasten über Land zog,
auf der Landstraße einen Briefumschlag mit 800 Mark . Er
begab sich sofort zum Bürgermeister des nächsten Dorfs , uni
das Geld abzuliefern . Solange er noch mit dem Amtsoor¬
steher verhandelte, erschien auch schon der Verlierer , um
seinen Verlust zu melden . Der Orgelmann erhielt eine schöne
Belohnung.

Grohfeuer. In Lauenbrück (Hannover) wuchs sich Don¬
nerstag mittag ein Schornsteinbrand zu einem Riesenfeuer
aus, dem zehn Wohnhäuser mit Nebengebäuden zum Opfer
fielen .

Bankraub . Am Karfreitag früh überfielen maskierte
Räuber den Leiter der Zweigstelle der Westholsteinischen
Bank in Quickborn und zwangen ihn , den Kassenschlüssel her¬
auszugeben. Mt einer Beute von 2000 Mark flüchteten die
Räuber .

Schüsse ln einer Vudapester Synagoge . Im jüdischen
Haupttempel in der Tabakgasse in Budapest drängte sich
während des Abendgottesdienstes ein offenbar geistesgestör¬
ter Mann durch die vorderen Reihen der Gläubigen und gab
drei Schüsse ab , durch die vier Personen verletzt wurden .
Der Täter konnte von den Nächststshenden überwältigt wer¬
den, wurde zunächst verprügelt und dann zur Polizeiwache
gebracht , w« sich ergab , daß es sich um den 53sährigen In¬
genieur Zatloka handelt . Zatloka bezeichnet sich als kon¬
fessionslos , war jedoch früher Katholik . Der Beweggrund
der Tat ist noch völlig ungeklärt. Von den Verletzten mußten
zwei in ein Krankenhaus gebracht werden. Zatloka wird in
eine Anstalt gebracht werden, da er an Verfolgungswahn
leiden soll .

Flugmanöver in Italien. Im August werden in Italien
zum erstenmal große Flugmanöver abgehalten werden, an
denen sich zwei Divisionen, die aus 63 Geschwadern und
600 Apparaten bestehen , beteiligen und zu denen auch dis
Reservepiloten eingezogen werden.

Die Verluste des britischen Militärflugwesens . Dem
Daily Herald zufolge haben im ersten Vierteljahr 1931 bei
Flugzeugunfällen insgesamt 33 britische Militärflieger den
Tod gefunden.

Schiffszusammenstoß . Bei dem Zusammenstoß des eng¬
lischen Kriegsschiffs „ Glorius " " mit dem französischen Reise¬
dampfer „Florida " wurden nach neueren Meldungen 32
Personen , meistens Reisende , getötet und 20 verletzt.

Für fünf Millionen Mark Rauschgifte beschlagnahmt . Irr
Neuyork wurden in privaten Büros ein bis zwei Tonnen
Rauschgifte im Gesamtwert von rund 1,25 Million Dollar
beschlagnahmt . Eine Person wurde festgenommen .

Erdbeben in Argentinien . Wie aus Buenos Aires ge-
meldet wird , hat sich in der argentinischenProvinz Tucuman
ein Erdbeben ereignet . In den . Städten Tucuman und
Granero » sind schwere Schäden angerichtet worden.

löö Aahre . In Schollach bei Neustadt im bad . Schwarz«
wald starb der Landwirt Leo Bärmann vom Deyerloshof
kurz vor seinem 100 . Geburtstag .

Nichtadlige werden Riller des Goldenen Vlieses . Der
König von Spanien hat den Ministerpräsidenten Aznar und
den Präsidenten des Staatsrats Cortezo alz erste nicht¬
adlige Personen zu Rittern des Goldenen Vlieses gemacht .

Rumänien schließt sich der MEZ. a«. Der rumänische
Ministerrat beschloß, vom 15 . April an di« Mitteleuropäische
Heit in Rumänien einzuführen.

Die Marktlage
Unter dem Einfluß der Feiertage ist die scharfe Abwart»«,

bewegung im Buttergeschäst zum Stillstand gekommen . Di«
Nachfrage des Einzelhandels ist gestiegen . Da zudem der Eigen¬
bedarf der Erzeuger stärker war und infolgedessen di« Inlands¬
zufuhren nicht weiter stiegen , nahm der Markt wenigsten» für die
billigere Mittelware eine fest« Haltung an , während die ersten
Qualitäten wegen des höheren Preises nur langsam Absatz finden
konnten . Die steigende Erzeugung im In - und Ausland lassen aber
die Aussichten für die nächst« Zeit nicht als günstig erscheine» .
Kempten notierte am 1 . April für Molkerei-butter 1 .04 bi » 1 .1S Mk .
gegen 1 .14 bis 1 .20 Mk . in der Vorwoche .

Das Käs ege sch äst ist in Len Grundzügen unverändert ge¬
blieben . Während die Nachfrage nach Emmentaler befriedigend
war , ist sie bei Weichkäse weiter zurückgegangen . Von Emmen¬
taler waren wieder vor allem zweite und dritte Qualitäten gefragt.
Die Kemptener Notierung lautet unverändert für Weichkäse (grün«
Ware ) 20- 23 Mk ., für Emmentaler 95—102, — (87—90) und
84—87 Mk .

Im Eiergeschäft machte sich allenthalben ein« leichte Er¬
holung bemerkbar, doch hat das Ostergeschäft auch in diesem Jahr
wieder enttäuscht . Anzeichen sprechen dafür , daß dieser Tatsache
eine Geschmacksänderung de » Publikum » zugrunde
liegt . Der Absatz von Zucker- und Schokoladewaren au» Anlaß de »
Osterfestes hat in den letzten Jahren steigend zugenommen. In de«
Läden waren Berge von solchen Ostereiern ausgestellt, Heuer wie
noch nie vorher. Man wird kaum fehlgehen in der Annahme, daß
diese Absatzsteigerung der „süßen" Ostereier auf Kosten der Hühner¬
eier vor sich gegangen ist — trotz der allgemeinen Wirtschaft«»
schwierigkeiten . Die Zufuhren au» dem Inland überstiegen die
Nachfrage, diejenigen aus dem Ausland war ' " zwar nicht »roß,
sie drückten aber durch sehr niedrige Preise au n Markt . Unter
diesen Umständen muß es schon als gewisser Krtclg bezeichnet « er¬
den , wenn keine weiteren Preisermäßigung ^ -ntraten .

Auf dem Rindermarkt war der Auftrieb geringer, di«
Märkte konnten daher bei meist leicht anziehenden Preisen größten¬
teils geräumt werden. Umgekehrt waren di« Kälbermärkte
stark befahren, vielfach gingen di« Preise etwas zurück, wie j B
in Nürnberg , während sie sich in Stuttgart und Frankfurt trotz
starker Zufuhr behaupteten oder sogar leicht verbesserten . Da«
Schafgeschäft war befriedigend bei schwachen Zufuhren . Im
Schweinehandel waren München und Mannheim abze-
schwächi. Stuttgart konnte dagegen höhere Preise und flotte« Ge¬
schäft notieren, obgleich der Auftrieb stark war .

Auf dem Kartoffelmarkt hielt die freundlichere Stim¬
mung an ; die Nachfrage nach Saatkartoffeln ist sogar a-ls sehr stark
zu bezeichnen . In Sämereien , wie Rotklee . Luzern«, Serra -
della , Lupinen, Hülsenfrüchten und Rübsamen fanden große Um¬
sätze statt.

Nach alten Tabaken hielt di« Nachfrage an, besonder » fiir
Zigarrensorten , die mit 85—100 Mk . d. Zir . und darüber (Haardt-
Sandblatt erzielte einen Preis bi» zu 130 Mk .) bezahlt wurde».
Das- vorübergehend kalt« und trocken« Wetter hat sich für di« erst«
Fermentation auch der 1930er Tabake sehr vorteilhaft erwiesen .
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Lokales.
Wildbad . den 7 . April 1931.

Der Oskerverkehr war sehr stark von dem regnerischen
Wetter beeinflußt und blieb wesentlich gegenüber dem des
Vorjahres zurück . Man begegnete deshalb auf seinen Spa¬
ziergängen nur wenig Ausflüglern . Dagegen war der Auto¬
verkehr über beide Osterfeiertage ziemlich rege . Das Kur¬
platzkonzert der Kapelle des Musikoereins lockte am Oster¬
sonntag trotz dem zweifelhaften Wetter viele Besucher an ,
die sich an den prächtigen Darbietungen erfreuten . Zur
Einweihung des Schwarzwaldhof- Saalbaues , über die wir
noch besonders berichten , fanden sich auch viele Besucher ein,
die sich alle nur lobend über die gelungene Ausstattung des
neuen Etablissements aussprachen. Wenn nun die Ostertage
auch nicht das gebracht haben, was man im Allgemeinen
von ihnen erwartete , so muß man eben mit dem Wenigen
zufrieden sein und mit Zuversicht auf den in greifbare
Nähe gerückten Saisonbeginn hoffen . Möge er allen Kreisen
der Bevölkerung vollends über die Winterkrise weghelfen.

Schwarzwaldhof- Saaleinweihung . Unter großem An¬
drang fand am Ostersonntag die Einweihung des neuerbau¬
ten Saales von : „Schwarzwaldhof " hier statt . Welch impo¬
nierender Eindruck schon beim Eintritt in den Saal sich
Bahn brach , konnte man aus der allseitigen Bewunderung
der sämtlichen Besucher vernehmen. Die gesamte Form - und
Linienführung , die Farbhaltung des Getäfers und der
Decken und Wände ist durchweg modern gehalten, und ohne
Extremen in durchaus schlichter und angenehmer Aus¬
schmückung ausgeführt . Es wurde mit dem Saal eine Stätte
geschaffen , wie solche in Wildbad schon längst fehlte , denn
durch das Warme und Gemütliche , das der Saal in sich I
birgt , wird der Saal zu manchen Familienfestlichkeiten der s
Vereine , sowie auch für Hochzeiten gewühlt werden . Daß
wir Architekten und Handwerker am Platze haben , die Mo¬
dernes und Schönes schaffen können , beweist mit der Aus¬
führung dieses Saals wieder Herr Architekt WDA . E.
Hutzenlaub , der gemeinsam mit dem Bauherrn Herrn
Köhler , dem Prinzip huldigte mit möglichst nur hiesigen
d . h . , einheimischen Kräften , einen vornehm gehaltenen Saal
zu schaffen, der dem Handwerk und der Bauleitung Ehre
einlegen soll und wird . Und wenn man die Strich - und
Linienführung , wie auch die Ausführung der Holzarbeiten
der Gipser- , Maler - , Dekorations - und Schlosserarbeiten be¬
trachtet, so überkommt jeden Ortsansässigen unwillkürlich
ein gewisser Stolz , daß es dem Architekten gelungen ist,
seine vortrefflichen Ideen und Ausführungen , mit nur Hie¬
sigen Handwerkern — mustergiltig durchzuführen. Sehr
angenehm ins Auge fällt auch die Beleuchtung, deren Kör¬
per , ebenfalls der Architektur angepaht , modern ausgeführt
sind und bei Licht wirklich angenehme Lichtwirkungen ent¬
falten . Die uneigennützige Mitwirkung der Kapelle des
Musikoereins Wildbad hat den Beweis erbracht, daß neben
der Form - und Linienführung auch der Akustik Rechnung
getragen wurde , da Forte und Piano glänzend zur Geltung
kamen und unter der Leitung ihres tüchtigen Dirigenten
durchweg schneidig gespielt wurden . Wenn man den Raum
so betrachtet in seiner Konstruktion, so gewinnt man den
Endruck , daß auch die Unternehmer des Rohbaus das Nötige
dazu beigetragen haben, den Saal in durchschnittlich kurzer
Zeit fertigzubringen , und ist daher allen Mitwirkenden wirk¬
liche Anerkennung zu zollen. Der Hauptdank sei jedoch der
Vauherrschaft gezollt , die es unternommen hat , in einer
Zeit der großen Arbeitslosigkeit solch mannigfaltige Arbeits -
gelgenheit zu schaffen , und ist unser innigster Wunsch , daß
dieser Saal zum Segen und Wohl der Familie Köhler
in den Saison - und Wintermonaten dienen möge !

Spott
Neuer Streckenrekord . Die französischen Flieger Paillard und

Mermop sind am 2 . April nach 59stündigem Rundflug bei Oran
(Algier) gelandet. Sie haben 6100 Kilometer zuriickgelegt .

Neuer Motorboot-Weltrekord in Buenos Aires . Der englische
Rennfahrer Kaye Don , der schon seit geraumer Zeit mit seinem
Rennboot Miß England in Buenos Aires weilte , unternahm am
Donnerstag erneut einen Weltrekordversuch , nachdem ihm bisher
das Glück wenig günstig gewesen war . Kaye Don erreichte eine
Geschwindigkeit von 103,73 Stundenmeilen , was einem Stunden¬
durchschnitt von 166,637 Kilometer entspricht . Der Engländer har
damit den erst unlängst von Earwood in Florida aufgestellten
Weltrekord von 162,678 Stundenkilometer erheblich verbessert .

Zwei englische kunstslicger löblich verunglückt . Am Donners¬
tag nachmittag stürzte in der Nähe von Wellington in der Graf¬
schaft Surrey

'
ein Privatflugzeug , das in Croyden zu Kunstslüge »

aufaestiegen war , bei einem Looping ab und siel auf eine Haupt¬
verkehrsstraße nieder . Die beiden Insassen wurden auf der Stelle
getötet.

Kraftwagen vom Schnellzug überfahren. In der Nähe von
Fontainebleau wurde ein Lastkraftwagen beim Ueberqueren de !»
Schienenstranqes von einem Schnellzug ersaßt. Die vier Insassen
des Wagens fanden dabei den Tod .

Handel und Verkehr
Die Hagelschäden in Württemberg

Im Jahr 1930 ist lt . Mitteilungen des Württ . Stak . Landesamts
an 51 Tagen Hagelschlag mit Schaden an landwirtschaftlichen Ge¬
wächsen vorgekommen . Betroffen wurden sämtliche Oberamts¬
bezirke mit einziger 'Ausnahme des Oberamtsbezirks Backnang ,
sowie 817 Gemeinde- und Teilgemeindemarkungen. Die verhagelte
landwirtschaftliche Anbaufläche beträgt 80 382 Hektar gegen
89 453 Hehtar im Jahr 1929, der Schaden 9 198 395 RM gegen
11585 398 RM . und 8 594118 RM . im Jahr 1928, sowie
12 500 900 RM . im Jahr 1927 . Den größten Schaden haben im
Jahr 1930 erlitten : Stutgart -Stadt 850 677 , Saulgau 838 485 , Geis¬
lingen 789 454, Nottenburg 660 094 , Heilbronn 585 153, Ravens¬
burg 582 466, Stuttgart -Amt 345 748 , Aalen 253 471 , Ellwangen
277 627 , Riedlingen 562 454, Biberach 212 062, Neckarsulm 211 243,
Schorndorf 177 047 , Besigheim 173 580 , Gaildorf 156 436 , Leudkuch
154 243 , Brackenheim 121 006 , Gmünd 119 954 , Eßlingen 120 142,
Kirchheim 111809, Herrenberg 106 737 ; in allen übrigen Fällen
betragen die Schäden unter 100 000 RM .

Schweinezählung in Württemberg
Am 2 . März 1931 gab es in Württemberg Haushaltungen mit

Schweinen 164 411 gegen 174 964 am 1 . September 1930 und
154 257 am 1 . März 1930 . Der Schweinebestandbetrug um 2 März
645 483 gegen 701394 am 1 . September 1930 und 578 805 am
1 . Mürz 1930 . Di« Zahl der Hausschlachtungen betrug in der Zeit
vom 1 . Dezember 1929 bis 28 . Februar 1930 82 447 und in der
Zeit vom 1 . Dezember 1930 bis 28 . Februar 1931 97 363 . Die
Preise im Jahresdurchschnitt 1930 stehen gegen 1929 um 18—19
Prozent niedriger und sind im Januar und Februar 1931 noch
weiter zurückgegangen . Der Preis im Durchschnitt Februar 1931
(beste Qualität 1 .09 RM . für 1 Kilo Lebendgewicht ) ist nahezu auf
den Vorkriegsstand (Februar 1914 106,2 Psg. für 1 Kilo ) gesunken .

Endgültiges Ergebnis der Viehzählung in Württemberg . Nach
dem endgültigen Ergebnis der Viehzählung gab es am 1 . Dez. 1930
in Württemberg : Pferde 106 301 ( 2 . Dezember 1929 107 598,
2. Dezember 1912 110 023) ; Esel , Maultiere , Maulesel 322 (339
und 219) : Rindvieh 1 101223 ( 1066 021 und 1068 612) : Schafe
171887 ( 180 302 und 214 081 ) : Schweine 679174 (548 468 und
482 221) : Ziegen 75 004 (79 421 und 112142) ; Geflügel 4 308151
(4 067 580 und 3 247 134) : Bienenstöcke 154183 ( 128 921 und
166 319) ; Zahl der viehbesitzenden Haushaltungen 283 331 ( 286 845
und 273 044) .

Der Säalenskand im Reich am Anfang April (2 gleich gut,8 Mittel , 4 gering) : Winterroggen 3,0 ( Dez . 1930 2,7) , Winter-
weizen 3,0 (2,6) , Winterspelz 2,8 (2,6) , Wintergerste 2,9 (2,6) . Die
Verschlechterung ist auf Nachtfröste im März bei verhältnismäßig
hohen Tagestemperaturen zurückzuführen , die auf schneefreien Fel¬dern vielfach Auswinterungen herbeiführte.

Die Sparkasseneinlagen im Deutschen Reich beliefen sich Ende
Februar 1931 auf 10,94 Milliarden gegen 10,7 Milliarden NM.Ende Januar . Die Einzahlungen betrugen 624,51 (Januar 1009,24)Millionen RM ., davon aus Aufwertung 8,71 und aus Zinsgut¬
schrift 74,60 Millionen RM . und die Auszahlungen 452,98 (643,80 )Millionen RM . Die Scheck -Kiro-Kontokorrent- und Depositen -
Einlagen stellten sich Ende Februar auf 1452 Millionen RM .
gegen 1425 Millionen RM . Ende Januar 1931 .

Die Russenkredi -e bewilligt. Wie verlautet , hat die Reichs -
regierung 300 Millionen Mark für die in Aussicht gestellten Rus¬
senbestellungen zusätzlich bewilligt.

Die Leipziger Herbstmesse findet vom 30 . August bis 4 . Sep¬
tember statt.

Kalifunde in den vereinigten Staaken Bei Carlsbad in Neu¬
mexiko wurden bedeutende Kalilager entdeckt und bereits angebohrt,
die imstande sein sollen , den ganzen Kalibedarf der VereinigtenStaaten aus Jahre hinaus zu decken und die Einfuhr von deut¬
schem und elsässifchem Kali überflüssig zu machen , lieber die Aus¬
deutung haben sich die Amerikanische Potaschen - Gesellschast und di«
Borax -Gesellschaft der Pazifischen Küste (letztere von englischem
Kapital beherrscht) geeinigt .

Lve Auswanverung aus wurnemverg ist >m Jahr 1930 auf2377 Personen mit Pässen fürs Ausland zurückgegangen gegen3846 1929, 4377 1928 und 15 450 1923 . ;
Kanada erleichtert seine Einwa -idsrnngsbettimmunqen Dir

Hamburg-Amerika-Linie, Hamburg , und der Norddeutsch ? Llc>»d.Bremen, teilen mit, daß die kanadische Regierung die Cinreise -
bestimmungen insofern gemildert hat, als Landwirtsfamilien deut¬
scher Staatsangehörigkeit , die in, Besitz von 1000 Dollar Kapital
sind und sich in den Provinzen New Brunswick (Neu-Braur .fchwe!g >
und Nova Scota (Neu -Schotiland) ansicdeln wollen , die Einreise¬
erlaubnis erhalten werden . Die Ausreise von Familien , die diesen
Bedingungen entsprechen , kann also unverzüglich erfolaen . Nähere
Auskünfte über Beförderungsbedingungen, Einreiseformalitäten
usw . erteilen der Norddeutsche Lloyd , Bremen , und die Hamburg-
Amerika-Linie, Hamburg, sowie deren Vertreter.

England kaust sibirisches Fichtenholz . Sechs englische Holz¬
einfuhrfirmen haben ein « Aktiengesellschaftzum genossenschaftlichen
Ein - bzw . Verkauf sibirischer Fichten und ähnlicher Hölzer ge¬
gründet .

Der erste Abschluß der Deutschen Zündholzmonopolgesellschask .
für die ersten 7 Monate (1 . Juni bis 31 . Dezember 1931) weisteinen Rohgewinn von 2,12 Will. Mk . und einen Reingewinn von
1,13 Mill . Mk . auf, während die frühere Deutsche Zündholz-Der-
kaufs -A . - G . ( d . h . dieselben zur Herstellung von Zündwaren be¬
rechtigten Unternehmer) bis zu ihrem Ende keinen Gewinn aus -
weisen konnte . Das Reich erhält von seder Normalkiste 13 Mk .,insgesamt 750 000 Mark, die Aktionäre erbalten eine Dividende
von 8 v . H . Der verbleibende Rest von 280 000 Mark fließt eben -
falls dem Reich zu , es ist aber verpflichtet , die Hälfte davon , also
110 000 Mk . , an die Svenska Taendsticks AB . in Stockholm ab¬
zuführen. Der Absatz von Zündhölzern ist in den 7 Monaten
nach dem Bericht wegen der Vorversorgung vor Inkrafttreten des
Monopols um annähernd 30 000 Normalkisten zurückgeblieben , er
zeige aber im neuen Jahr eine langsame Steigerung .

Zwei Drillet der deutschen Uhrcninduskrie vereinigt. In Stutt¬
gart sind jetzt die seit Jahren dauernden Verhandlungen über wei¬
tere Zusammenschlüsse in der deutschen Uhrenindustrie zum Ab -
snstuß gekommen . Der K i e n z l e - U h r e n - K o n .; e r n in
Schwenningen hat sich mit dem Junghans - Konzern zusam -
niengeschlosfen, und die Mauthe - Uhrenfabriken GmbH .,Schwenningen, ist ebenfalls der Verschmelzung beigetreten. Damit
sind etwa zwei Drittel der deutschen Uhrenherstellung in diesem
neuen großen Konzern, der den Namen Deutsche Uhren -
Industr i e A G . tragen wird, vereinigt.

e-

Sitzung - es Gemeinderats
am Donnerstag den 9 . April 1931 , nachm . 2 Uhr .

Tagesordnung :
1 . Fürsorgesachen.
2 . Liegestuhlvermietung .
3 . Erhöhung der Hundesteuer.
4 . Bürgersteuer usw .
5 . Sonstiges .

Op. msc! . ^ossniisns
vom 7 . bis 20 . Hpiul 1931
vsppsist.

Achtung ! Achtung !
MMes Imps-

Pauls
Oskar Veit » ^etzZer

Wilcibsä

Verlobte

Ostern 1931
pkullenäork

6!« blsto - blolotzioeb« Nsut - Oeme . sebllt -rl Ibr « Nsut bei jeclsm
Vetter . Osnr bestimmt ! l^re!» 32. 50 . 75 pkA - un6 1.—.

2ucj<oob - Oreme - 5elke 70 pltz . OebersN erbültliek .

In Wildbüd: In der Eberhard -Drogerie K . Plappert

Bringe hiermit mein altbewährtes

in empfehlende Erinnerung .

Gottl. Horkheimer
Laienbergstraße 53.

-I- ösilMs-Mm .
MIM abend Wnng
Antreten beim Geräteraum
Punkt 7 Uhr in Uniform .

Kolonnenführung

AsMemteriLeW
slllht Zwei-

Durch - dieses einzigartige Verfahren werden die Federn
wie neu und jedes Bett , ohne nachzufüllen , unglaublich

voll und weich .
Kein Verlust an Federn oder Flaum .

Federn , die 20 bis 25 Jahre in Gebrauch waren , werden
wieder neuwertig . Jedermann kann anwesend sein und
auf seine Federn warten . Etwas Heizungsmaterial zur

Dampfheizung ist mitzubringen .
Nur kurze Zeit hier .

Ein Ober- oder Unterbett kostet 3 .50 Mk . . ein Affen 1 .50 Mk.
Achtungsvoll

Küv ! SchWklKkk
m Bahnhlls. MlMM inW dem MleWMj

Zinsfreies Geld
zum Hausbau , zum Hauskauf , zur Ablösung
teurer Zinshypotheken eraalten Sie durch die

..MOllS
"

-
" '

> . m. b . K.
Nürnberg .

Auskunft erteilt : Bezirksvertretung Wildbad, Eharlottenstr . 47 .

Für die „Vaterhaus " - Bausparer findet die

Monats - Versammlung
nächsten Montag den 13 . April I93t , abends 8 Uhr .
im Gasthaus zum grünen Hof statt .

Dne

Kleine

AnreiZe
ist besser

sin Keine

(möglichst nur Schlafzimmer
möbliert ) in guter Lage.

Angebote unter Nr . 79 an die
Tagblattgeschäftsstelle erbeten .

S«
nebst Tubebdr Kaulen 8le billigstbei

Nvcti- nvck p«mI«rd»nckIiiaL .

NMblliMM .
ch im Monat März :
Herr Ulrich Schmid
Monatsbeitrag 20 Pf .
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